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Saht/trage [tefjt matt ttocE) fjeute bie Ueberrefte bet be«

ïucl)tigten SJtittholjtaroiue. 3ïuf bet attbertt Satfeite er«
bltdt bal 3tuge ein grojje! ©tücf niebergeroorfenen 2Batbe! ;
rote frifct)gemät)te Schwaben türmen fict) bie ©aumftämme
ubeteinanber.

BauMzpreise in Siiawesîdeimcfolanl

ißt'eilnotierungen ber ©örfenfommiffion bei ©erein!
jron §otjintereffenten Sübroeftbeutfct)Ianb! für bie |)otj=
börfe com 5. guli 1907 in Strasburg.

(Offizielle SRitteitung).
(lieber bie t)ier aufgeführten Oualitätlbejeichnungen

jîrot bal non ber ©efcpftlftette bel ©erein! non .jpolj«
oitereffenten Sübroeftbeutfchtanbl in greiburg i. ©reilgau
S" bejietjenbe Schriftdjen: „©ebräuche im fübroeft«
"eutfdjen ^otgfjanbetSü etfeftr" 2lu!funft.)

Stimmung fet)r feft.

Sannen unb gid)ten.
I- «auhotj. ^ «Ä»"

(y, i>to Jfufiitmetet
©aufantiq 39.50 —. —
©oltfantig 41.50 —. —
®tf)arffantig 45.50 —. —

Sie greife uerftefjen fict) franfo Söaggott Strasburg
T«r Sßieberoerfäufer für $ötjer bil 10 m Sänge
unb t)ödt)ftenl 20/20 cm Starte.
$ür ^ötjer unter 10 m unb über 20/20 5 % 2lufftf)tag

» „ über 10 „ „ unter 20/20 5 % „
„ 10 „ „ über 20/20 10 %

(Äreujhols roirb immer ju tetjterem gerechnet ; für
pötger oon über 14 m Sänge ©jtrapreil.

II. Fretter. ©c^ara«
«UQefen iualb
pvu Ouabratmetet

Uttfortiert 1. — 1.05
Steine unb halbreine ©retter (R& HR) 1. 35 —. —

IIa ©nte äöare (G) 1.12 1.12
Ria 3lulfd)ufroare (A) 0. 98 0. 98

' ^-©retter (9tebut!,geuer= ob. ©rennborb) —. — —. —
®ute Satten (SSogefen 4, Schroarjroalb pvo Sjimbert

4,50 m lang) 20. — 21. —
®ipitatten 12/14 ©ogefen 100 tfb. m

©chroarjroatb 78 tfb. m 1. — 0.76
platten 5/35 ©ogefen 100 tfb. m

©chroarjtoalb 133 tfb. m 1. 10 1.10
platten 10/35 ©ogefen 100 tfb. m

@d)roarjroalb 100 tfb. rn 1.20 1.20
ß, |jco Sf uBitmetcc

^bieten 15 bil 27 mm 48.— 48.—
„ 27 bil 50 mm —-. — 50. —

Stie obigen greife enlfpredfen bei jirfa 2 9JÎ. Soften
jjb Sägemert uttb 5 % SSerbieuft ben fotgenben Stunb«
Rotzpreifen fraitto Sägemert:

Telephon
Joh. Graber

Winterfh U r Wülflingerstrasse
Best eingerichtete 1624 u

Spezialfabrik eiserner Formen
für die

Cementwaren-Industrie.
Silberne Medaille 1906 Mailand.

^tentierter Cementrohrformen - Verschluss.

aSogefen unb Schroarjroalb:
1. 2/ 3. 4. 5.

25.— 23.45 21.75 19.30 16.75
6. Älaffe

13.40

2lbfct)nitte :

1. 2. 3. Maffe
' 24.— 22.75 18.40

Tie 53auhotzpreife finb fehr feft unb flehten fich
nad; oben bewegen ju motten, ©ott grantreich au!
m erben niete' Nachfragen teitroeife mit ©rfotg betätigt.
Trophein ift ©orficf)t im ©intauf geboten.

neuer Kiemenaufleger.
9tngefid)t! ber häufigen Unfälle, roelcïje bal Stuflegen

non Treibriemen mährenb bei ©etriebel, trot) bei 25er«

bote! ber ©eruflgenoffenfchaften, fdjon nerurfacht hat
roirb man jebe groedmäfjige Steuerung in ber Äonftruf«
tion non Stiemenauftegeru mit greuben begrüben, ©ine
fotche ©erbefferuttg bringt neuerbing! bie Technifdje ©er«
faufl=@enoffenfd)aft „TVG", norm. Tr. SBerner fpeffter,
©. m. b. $., Tutlburg a. ©h, bie fict) fdjon früher buret)
bie ©inführung non prattifdtjen ©iemenauftegern au!«
gejeichnet hat- ©ei bent ©iemenaufteger „TVG 1907"
ift ber hotisontate ©iementräger recf)troittf(ig an einem
höhten uieredigen ©ifenftabe befeftigt, beffen oberer Seit
in 17 bil 18 ©lieber zerfcfjnitten ift. Suret) ba! gn=
nere biefer ©lieber ift eine ©all'fche ©etentfette geführt
unb mirb mittet! einer im unteren Seite bei Seihaft«

röhre! befittblidEjert träftigen geber ftraff angefpannt,
rooburch ber ganzen ©lieberung eine geroiffe Starrheit
nertiehen tnirb. Tiefe Starrheit genügt, um ben
©iemen anzuheben unb auf bie Stiemfeheibe ju führen,
bie geberuitg tritt jeborf) fofort ein, fobatb ber Stiemen
unb mit ihm ber eingettemmte ©iementräger ben ©e«

megungen ber ©temfeheibe folgt. ©I biegt fteh bann
ber obere Teil ber Stange be! ©iemenaufteger! um bie
SBette ber ©iemfdjeibe herum, bi! ber ©iementräger
roieber frei mirb. gfi letztere! eingetreten, fo fchnettt
ber obere Teil be! eifernen $ohtftabe! roieber in feine
gerabe Stellung jurüd, roomit ber ©iemenaufteger roieber
gebrauchlfäf)ig roirb. Tie geber, bie jur Spannung
ber ©atl'fctjen ©etentfette bient, fann burch eine

Schraubenmutter beliebig gefpannt ober gelodert werben,
fo bag man e! gaitj in ber fpattö hat, bie ©iegfamfeit
bei ©iemenaufteger! je nach ©rforbernil j$u erhöhen
ober ju oerminbem. ©I erfdjeinen fomit beim Stuftegen
eine! Stiemen! mit biefein ©iemenaufteger heftige Sdjläge
für ben ^anbhabenben ootttommen aulgefchtoffen.

1

montaMdott$£^}1.0.,Bkl
Abteilung : Präzisionszieherei

empfiehlt 2iu
Genau gezogene Schraubendrähte

in Ringen und Stangen

Rund-, Vierkant- und Sechskanteisen
sowie

Profile jeder Art in Eisen und Stahl

Ii«
I

sowie

ierte Silrt
in Schönheit des Aussehens, Genauigkeit der Aus-
führung und Festigkeit des Materials den besten Kon-

kurrenz-Fabrikaten ebenbürtig.
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Fahrstraße sieht man noch heute die Ueberreste der be-

Züchtigten Mittholzlawine. Auf der andern Talseite er-
backt das Auge ein großes Stück niedergeworfenen Waldes;
Me frischgemähte Schwaden türmen sich die Baumstämme
übereinander.

Kauftokprà in §iitweslSeut§chlM.
Preisnotierungen der Börsenkommission des Vereins

von Holzinteressenten Südwestdeutschlauds für die Holz-
bvrse vom 5. Juli 1907 in Straßburg.

(Offizielle Mitteilung).
(Ueber die hier aufgeführten Qualitätsbezeichnungen

Pbt das von der Geschäftsstelle des Vereins von Holz-
Interessenten Südwestdeutschlands in Freiburg i. Breisgau
îa beziehende Schriftchen: „Gebräuche im südwest-
deutschen Holzhandelsverkehr" Auskunft.)

Stimmung sehr fest.

Tannen und Fichten.
>- Bauholz.

^ prv Kubikmeter
Baukantia 39.50 —. —
Bollkantig 41.50 —. —
Scharfkantig 45.50 —. —

Die Preise verstehen sich franko Waggon Straßburg
für Wiederverkäufer für Hölzer bis 10 n> Länge
und höchstens 20/20 am Stärke.
Für Hölzer unter 10 m und über 20/20 5 "/» Aufschlag

» „ über 10 „ „ unter 20/20 5 "/o „
„ 10 „ „ über 20/20 10 °/o

(Kreuzholz wird immer zu letzterem gerechnet; für
Hölzer von über 14 m Länge Extrapreis.

II. Âkêllêl. Schwarz-
Bvgesen wa>d
prv Quadratmeter

Unsortiert 1. — 1.05
su Reine und halbreine Bretter (U à, lllì) 1. 35 —. —
Uu Gute Ware (k) 1.12 1.12
ulit Ausschußware (iV) 0.98 0.98

'^-Bretter (Rebuts, Feuer-od. Brennbord) —. — —. —
^ute Latten (Vogesen 4, Schwarzwald pw Hundert

4,50 m lang) 20. — 21. —
G'Pslatten 12/14 Vogesen 100 lfd. m

Schwarzwald 78 lfd. m 1.— 0.76
Gipslatten 5/35 Vogesen 100 lfd. m

Schwarzwald 133 lfd. m 1. 10 1.10
Glpslatten 10/35 Vogesen 100 lfd. m

Schwarzmald 100 lfd. »> 1.20 1.20
^ pru Kubikîueter
Klotzdielen 15 bis 27 mm 48. — 48.—

„ 27 bis 50 mm —>. — 50. —
Die obigen Preise entsprechen bei zirka 2 M. Kosten

ub Sägewerk und 5 "/<> Verdienst den folgenden Rund-
bvlzpreisen franko Sägewerk:

Vfînîei'îlHU»' Vültliilggrstrassg
Lest eingerichtete 1624 u

8p6?ialiAiil'!k ei86i'N6l' formen

Lemsnivvsnsnlnllusîi'îe.
Silberne iVIeäaille 19l>6 iVlailnncl.

^îvnîîei'tki' » Vei-sokluss.

Vogesen und Schwarzwald:
1. 2. 3. 4. 5.

25.— 23.45 21.75 19.30 16.75
6. Klasse

13.40

Abschnitte:
1. 2. 3. Klaffe

- 24.— 22.75 18.40
Die Bauholzpreise sind sehr fest und scheinen sich

nach oben bewegen zu wollen. Von Frankreich aus
werden viele Nachfragen teilweise mit Erfolg betätigt.
Trotzdem ist Vorsicht im Einkauf geboten.

Neuer Mmenalttleger.
Angesichts der häufigen Unfälle, welche das Auflegen

von Treibriemen während des Betriebes, trotz des Ver-
botes der Berufsgenossenschaften, schon verursacht hat,
wird man jede zweckmäßige Neuerung in der Konstruk-
tion von Riemenauflegern mit Freuden begrüßen. Eine
solche Verbesserung bringt neuerdings die Technische Ver-
kaufs-Genossenschaft ,/tVtl". vorm. Dr. Werner Heffter,
G. m. b. H., Duisburg a. Rh,, die sich schon früher durch
die Einführung von praktischen Riemenauflegern aus-
gezeichnet hat. Bei dem Riemenaufleger ,,'IVtl 1907"
ist der horizontale Riementräger rechtwinklig an einem
hohlen viereckigen Eisenstabe befestigt, dessen oberer Teil
in 17 bis 18 Glieder zerschnitten ist. Durch das In-
nere dieser Glieder ist eine Gall'sche Gelenkkette geführt
und wird mittels einer im unteren Teile des Schaft-
rohres befindlichen kräftigen Feder straff angespannt,
wodurch der ganzen Gliederung eine gewisse Starrheit
verliehen wird. Diese Starrheit genügt, um den
Riemen anzuheben und auf die Riemscheibe zu führen,
die Federung tritt jedoch sofort ein, sobald der Riemen
und mit ihm der eingeklemmte Riementräger den Be-
wegungen der Riemscheibe folgt. Es biegt sich dann
der obere Teil der Stange des Riemenauflegers um die
Welle der Riemscheibe herum, bis der Riementräger
wieder frei wird. Ist letzteres eingetreten, so schnellt
der obere Teil des eisernen Hohlstabes wieder in seine
gerade Stellung zurück, womit der Riemenausleger wieder
gebrauchsfähig wird. Die Feder, die zur Spannung
der Gall'schen Gelenkkette dient, kann durch eine

Schraubenmutter beliebig gespannt oder gelockert werden,
so daß man es ganz in der Hand hat, die Biegsamkeit
des Riemenauflegers je nach Erfordernis zu erhöhen
oder zu vermindern. Es erscheinen somit beim Auflegen
eines Riemens mit diesem Riemenaufleger heftige Schläge
für den Handhabenden vollkommen ausgeschlossen.

Mo»taià§ê U.V.. viel
Abteilung: ffrâàonsàlikrei

empkieklt 21u

(Zenau ZexoZene 8cliraubenârâlite
in kîingen und 8tangen

puntl-, Vierkant- uncl 8ecti8kantei8en

Profile jecler ^rt in pisen uncl 8talil

»
I

80VV1S

» Wtl
in Scbönkeit des Aussehens, Genauigkeit der Uns-
küiirung und Festigkeit des IVtaterials den besten tion-

kurrsn?-?abrikaten ebenbürtig.
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